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h. Nährvater Joseph mit dem Jesuskinde; den h. Schutzengel.

Am Kreuzaltare ist ein schönes Tabernakel aus röthlichem Mar¬

mor angebracht.

An den Altären der Epistelseite trifft man ein uraltes, ge¬

schnitztes Muttergottesbild hinter einem vergoldeten Gitter, Maria

Loretto vorstellend. Auf dem Altare selbst befindet fich ein

Brustbild des h. Maximilian, Bischof in Lorch, Märtyrer

und Patron der Linzer Diöcese. Dasselbe befand sich früher in

der St. Laurenzkirche bei Enns, und ist allen Anzeichen nach

mehrere hundert Jahre alt. "Unter diesem Bilde wird eine an¬

sehnliche Reliquie dieses Heiligen verwahrt. Sie kam 18 39 zur

Verehrung der Gläubigen aus der Domkirche von Passau hieher.

Am zweiten Altare ist das Bild des h. Franz Vorgias von M.

Berger wieder auf Zinn gemahlt; am dritten das Bild der

h. Rosalia, Patronin der Pest-Kranken von I. Mutz aus Baden

bei Wien.
Den 6 Seiten - Altären gegenüber befinden sich 6 Wand¬

bilder von dem Jesuiten-Laienbruder Wolfgang Dallinger*)
1692. Die Vorstellungen davon enthalten: Maria unter dem

Kreuze mit dem Leichname des Heilandes auf ihrem Schoosie;

die Vermählung Mariens; die 9 Chöre der Engel; die unbe¬

fleckte Empfängniß mit Joachim und Anna; den h. Franz Vor¬

gias vor der Leiche der Königin Jsabella und den Marterted

der h. Barbara. Franz X. Vobleter restaurirte auch diese

Bilder gut, und zwar 1841.

An der Evangelienseite ist die herrliche Kanzel angebracht,

ein Meisterstück der Bildhauerkunst von einem Jesuiten-Laien¬

bruder. Am Vordache herum sieht man die hübsche Statue

unsers Heilandes mit den 4 Evangelisten, und ganz oben die

*) Ueber die Dallinger von Da kling sehe man die

österreichische Zeitschrift von Kaltenbäck 1 835 Nr. 79. Ihr
Stammvater war Joachim Dallinger, Stadtrichter

und Salzgegenhandler in Enns. Er erhielt 162 8 das

Diplom als kais. Reichsritter.
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